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Monatsspruch  
Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der

Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe
weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet

sie. (Jes 11,6)                                            

                                                                

Geburtstage im Dezember

Du bist ein Gott, der mich sieht.
1. Mose 16,13

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern ganz 
herzlich und wünschen ihnen viel Kraft und 
Freude im neuen Lebensjahr! 

Termine im Dezember

1 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete

2 Fr

3 Sa

4 So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Jürgen Tischler, Claudia und Bodo Grün)
15:30 Adventsnachmittag im Gemeindehaus

5 Mo 09:30 Frauengebet

6 Di

7 Mi 19:30 Hauskreis online (Familie Duwe)

8 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete

9 Fr 18:30 Spieleabend (bei Elke Weiß)

10 Sa

11 So 10:30 Familiengottesdienst mit
gemeinsamem Mittagessen im Anschluss
(Sabine Mascher und Jens Patzelt)

12 Mo 09:30 Frauengebet

13 Di 19:30 Zeit für dich

14 Mi 19:00 Gemeindeleitung (bei V.Trauernicht)

15 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete

16 Fr

17 Sa

18 So 10:00 Gottesdienst
(Frauke Bielefeldt und Beate Volkert)

19 Mo 09:30 Frauengebet

20 Di

21 Mi 19:30 Hauskreis online (Familie Duwe)

22 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete

23 Fr

24 Sa 16:00 Gottesdienst am Heiligabend
(Jürgen Sandersfeld und Team)

25 So 11:00 Gottesdienst Gesamtgemeinde 
Gemeinde am Döhrener Turm

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa 17:00 Jahresschlussandacht 
(Jürgen Sandersfeld)

Gemeindeleiterin: Verena Trauernicht 05132 93728 E-Mail: gemeindeleitung@efg-lehrte.de
Stellvertreterinnen: Brigitte Pape 0511 36733385 und Elke Weiß 05132 7336
Bankverbindung: SKB Bad Homburg IBAN DE54 5009 2100 0000 2647 09 GENODE51BH2 Homepage: www.efg-lehrte.de



Weihnachtsopfer Brot für die Welt

„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.“ So lautet auch in diesem Jahr das
Motto der Aktion von Brot für die Welt, die am ersten Advent startet. Mit un-
serem Weihnachtsopfer unterstützen wir in diesem Jahr jeweils zur Hälfte
zwei Projekte. 

Burkina Faso: Traditionelles Saatgut schützt vor Hunger 
Weil infolge des Klimawandels immer weniger Regen vom Himmel fällt und ihre Äcker nicht mehr 
genug abwerfen, kämpfen viele Kleinbauernfamilien in der Sahelzone ums Überleben. Dank altem 
Saatgut können sie wieder hoffnungsvoller in die Zukunft blicken.
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/burkina-faso-klimawandel/

Malawi: Gesundes Essen, jeden Tag
In den Monaten vor der Ernte leiden viele Familien in Malawi Hunger. Die Organisation SCOPE will
das ändern. An den Schulen vermittelt sie Kindern und Eltern die Prinzipien der Permakultur und 
ermöglicht ihnen so, regelmäßig frisches Obst und Gemüse zu ernten.
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/malawi-hunger/

„Zeit für dich“ am 13. Dezember

Wir machen Fortsetzung mit dem neuen Angebot der Gemeindeleitung: Einmal im Monat werden 
zwei Mitglieder um 19:30 Uhr für eine Stunde im Gemeindehaus sein. Komm vorbei, trink mit ei-
nem von uns einen Tee und lass uns eine gemeinsame Zeit verbringen. Und wie? Das entschei-
dest du: Einfach quatschen, schon immer mal etwas loswerden, gemeinsam beten, gesegnet wer-
den oder … 

Wir freuen uns auf dich!

Familiengottesdienst am 11. Dezember 

Unsere Familiengottesdienste sind eine Einladung an die 
ganze Familie. Egal ob jung oder alt, groß oder klein, neu 
oder lange dabei – dieser Gottesdienst schließt alle mit ein. 

Wir gestalten ihn diesmal mit Elementen aus dem schwedi-
schen Lucia-Fest. 

Nicht nur die Erwachsenen, sondern auch alle Kinder kön-
nen den ganzen Gottesdienst mit dabei sein. Du bist herz-
lich willkommen!

Weitere Veranstaltungstipps 

In der Advents- und Weihnachtszeit finden zahlreiche Veranstaltun-
gen statt. Eine gute Terminübersicht findet ihr beispielsweise auf der 
Homepage der Gesamtgemeinde unter dem Menüpunkt „Aktuelles“, 
dort nach unten scrollen bis zum Punkt „Besondere Termine“. 

Lasst euch monatlich informieren über den Newsletter, den man dort ebenfalls über die Homepage
abonnieren kann: https://gesamtgemeinde-hannover.de/  Aktuelles  

https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/malawi-hunger/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/burkina-faso-klimawandel/
https://gesamtgemeinde-hannover.de/


Monatsandacht

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusam-
men, ein kleiner Junge leitet sie. (Jes 11,6)

Morgens stehen sie auf, machen sich vielleicht einen Kaffee, stellen das Radio an und können es nicht fas-
sen. Über Nacht ist Krieg ausgebrochen. Sie sind völlig überrumpelt. Über Nacht sind Menschen, die auch 
nicht viel anders sind und leben und denken und reden als man selbst, zu tödlichen Feinden geworden. Die 
Eltern wecken die Kinder, holen sie zum Frühstückstisch. Sie erklären den Kleinen, dass sie sich von nun 
an vor den Leuten fürchten müssen, die über Nacht Feinde geworden sind. „Aber bei denen sind doch auch 
Kinder, warum sollen die plötzlich gefährlich sein?“, wundert sich der kleine Junge. Er wird es schnell be-
greifen. Nach wenigen Tagen wird er gelernt haben, Angst zu haben. Und je älter und vernünftiger die Kin-
der sind, desto mächtiger wird sich bei ihnen die Angst zu einem zähen Hass gegen die Feinde verdichten. 
Dass Menschen über Nacht von Frieden auf Krieg umschalten können, vor allem diejenigen, die vernünftig 
sind und Verantwortung tragen, ist furchtbare Wirklichkeit. Die Logik der Gewalt, der Angst und des Hasses,
in die ein Kriegsausbruch die Menschen zwingt, ist eine unheimliche Realität.

Die Vision vom Friedensreich im elften Kapitel des Jesajabuches ist einer der traditionellen Predigttexte zum
Weihnachtsfest, an dem die Christen Jesus als den von Jesaja verheißenen Friedensfürsten bekennen. Der
Prophet verkündete in Kriegszeiten eine Vision vom Ausbruch des Friedens. „Welch eine Träumerei, in 
Kriegszeiten Friedensmärchen zu predigen“, denken vernünftige Erwachsene, vor allem die, die Verantwor-
tung tragen, wenn sie die Worte des Propheten lesen: Der Wolf, also der Aggressor, beantragt beim Lamm, 
also dem Angegriffenen, Asyl. (So steht es im Hebräischen Text: Der Wolf wird sich beim Lamm als „Bei-
sasse“ oder „Proselyt“ niederlassen, also er wird gewissermaßen zum „Lammsein“ übertreten oder konver-

tieren.) Der Löwe wird grasfressender Vegetarier und wartet mor-
gens bei den Kälbern, damit man ihn auf die Weide führt. Und zwei
Verse weiter: Giftschlangen werden zu niedlichen Kuscheltieren. 
Die Erwachsenen können den Ausbruch des Friedens noch gar 
nicht fassen. Sie wissen ja, wie gefährlich diese Tiere sind, leidvol-
le Erfahrung verbietet es ihnen geradezu, den Frieden zu ergrei-
fen. Es sind die Kinder in ihrer ahnungslosen Furchtlosigkeit, die 
als erste etwas mit dem Frieden anfangen können. Ein kleiner Jun-
ge nimmt ein Stöckchen und führt als kleiner Hirte Rind und Raub-
tier aus dem Dorf auf die Weide. Ein Säugling grabscht mit seinen 
Händchen nach der Schlange, und es ist Frieden.

Sind wir bereit für den Ausbruch des Friedens? Beim Lesen der 
Bildrede des Propheten bleiben meine Gedanken an der Erwäh-
nung der Kinder hängen. Im Erdgeschoss des Hauses, in dem ich 
wohne, ist ein internationaler Kindergarten. Kleine Franzosen und 
Algerier, kleine Belgier und Kinder aus dem Kongo, drei- und vier-
jährige Russen und Deutsche buddeln gemeinsam in der Sandkis-
te und wuseln über den Hof. Von den Kriegen, die ihre Urgroßvä-
ter einst gegeneinander geführt haben, von dem Leid und Unrecht,
das die einen den anderen angetan haben, wissen sie nichts. 
Wenn ich die Kinder sehe, muss ich an das Wort unseres Herrn 

denken, dass wir umkehren und von den Kindern lernen sollen (Mt 18,3). Kein Mensch ist dazu geboren, ei-
nes anderen Menschen Feind zu sein.

Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel, Theologische Hochschule Elstal


	„Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.“ So lautet auch in diesem Jahr das Motto der Aktion von Brot für die Welt, die am ersten Advent startet. Mit unserem Weihnachtsopfer unterstützen wir in diesem Jahr jeweils zur Hälfte zwei Projekte.
	Burkina Faso: Traditionelles Saatgut schützt vor Hunger

